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192 Die Urbare des 13. Jh. (P2 und P3)

Hofmark Zeiselmauer.

[P3 f 29\ Isti sunt redditus
inZeinzenmower:

In Inferiori Levrarn 12V2

beneficia solvunt 12 1/2 mod. tri-
tici maioris mensure.
Item 9 curtilia et quedam in-

sula, que vocatur Stillnah, cum
pascuis, que sunt opposite, et
de quolibet beneficio 3 den. pro
vigilibus.
Item beneficia memorata 521/2

mod. avene maioris <mensu¬
re > a

). Sciendum, quod bene-
ficium annumeratum 12 beneficiis
in Levrarn equaliter solvet cum
prioribus excepto servicio grana-
rii, cuius servicii medietatem tan-
tum solvet.

a) „mensure“ fehlt in P3 , sieht aber in Pn .

1634. Zeis eimauer D., B. Tulln. — Die passauische Herrschaft um Z. im
Gebiete des Kirchbachs wurde durch die Schenkung des Königs
Ludwig des Deutschen vom Jahre 836 begründet (Mühlbacher,
Reg, nr. 1358). Seit dem 16. Jh. trat an Stelle der alten Hofmark Z.
das Rentamt Königstetten, dessen Besife dem Passauer Hochstift bis
1803 verblieb. Ober die alten Grenzen vgl. das Weistum von ca.
985—991 (Heuwieser, Traditionen nr. 92). Betr. der hochstiftischen
Güter und Einkünfte der Hofmark im 14. Jh. vgl. P10 bei Nr. 84 ff.
Weiteres zur Geschichte derselben: Niederösterr. Weist. 3, lff.; 62ff.

1635 Langenlebarn, bestehend aus den beiden Dörfern Ober- und
Unteraigen, welch letzteres hier gemeint ist. — Es bestanden in
L. mehrere Grundherren, so schon ca 1125 das Stift Göttweig, das
einen mansus daselbst vom Passauer Fürstbischof Reginmar erhielt
(FRA. 11/69, S. 339 f.), was den alten Besi^j des Hochstifts in L. beweist,
für den auch weit frühere Quellen sprechen (locus, qui dicitur „Tumulus“
in MB. 28 a, 29 vom J. 836; die „septem colles“ westl. Zeiselmauer im
Weistum von ca. 985—991: Heuwieser, Traditionen nr. 92). Im J. 1257
erhielten die Feichsner durch den Tod des bayerischen Pfalzgrafen
erledigte Lehen zu „Lewarn“ von Bischof Otto übertragen; 1258

[P2 f 10’] Isti sunt redditus
hovemarchie in Zeizzen-

m o w e r 1634

1635

:

In Inferiori Levraren 1636

de llVg beneficiis solvuntur llVa
mod. tritici maioris mensure.
Item 51V2 mod. avene maioris

mensure.
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